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I n M e n M l M Lllibacher Zeitung Ur. ^l.
(2944-1) Nr. 16.972.

Erecutivc
Realitätett-Verstei«clUllq.

Bom l. l. sludi. dclc^. ^^irlofttslchlr
Vaibach wild letannt gemach«:

6t< sei übe, Äosnchsn d,< t. l Finanz-
Plocliiat"! ^aitwch ^,. <xec Fe<ll»ie<»!'g
dc> drm ^llni^ Oodcc von Oiadläc geho-
l fen , gerichtlich auf 782 ft. geschätzten,
nn Grnndduche dc, Herischaft Äuersperg
^ow. I, Fol 21 , U.b-Nr. 386, Nctf.»
^ir 157 vorkommenden Nealllät pow
l6>>fl. 7 1 ' / , lr. o. ». o. bewilligt! und
Y'ezu dse, Fcllbielungs-Tagsatzunaen. und
zwar die erste auf den

.. , l 8 . J ä n n e r ,
öl« zwe,le auf den

. ,, , l 9. F e b r u a r
und d,c dr.lle auf den

22. M ä r z 1 5 7 3 .

9 bis 12 Uhr m
der Amtslanzlei,m.t den, Anhange angcord-
net worden, daß d.e Pfandrealilät bei der
ersten u„d zweite» Feilbielun« «ur um oder
über den Schähm'gswe,lt), dei der dritten
aber auch unw demselben blntanaeaeben
werden wird.

Die Licitations'Vedinqnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
«nbote ein 10°/, Badium zu hcinden der
^'citations Kommission zu erlegen hat, sn
^l« das Schähl,n««°Protol«,lI und der
^rundbuchs-löftract lönncn in der dies»
«enchtlichel, Nenistralur einaesehen werden.

wbach, am 12. Otlob« 1tt7ii.

(2945—1) Nr. 16.845.

Rcalitätcn-Velftcigerung«
Vom t. t sladl.dtle^. Vczirleqerichl«

Va'bach wird bllannt gemacht:
Es sei ü^er Ansuchen der l. l. stinunz-

procnratlir ^aid^ch dlc efccutioe »^killne«
tun^ de«- den ^ohllnu und Maria )ioval
von Ollnilscht gehbligen, gerichtlich au>
1272 ft. 60lr. geschätzte», im Grundbuch«
des Gutes (»amljchhos l o m . I, Fol Z5,
N,b. Nr. 9, Ntctf.'Nr. 8 vorlommenden

, Realitut pow. 46 ft. 26 lr. o. 8. o.
sammt Anhang bewilliget und hiezu drei
Feilbletungs'Tagsahungen, und zwar di«
erste auf den

22. I ü n n e r ,
die zweile auf den

22. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z I 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr

!in der Umtsllmzlti, mit dem Anhange
angeordnet worden, dah die Pfalidrealitül
bei der ersten und zweiten steilbielung nur

^um ol>er über den SchähungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebe» welden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder picilanl vor gemachtem
Anbote ein lOverc. Vadium zu Handen
der Licitation«<Eomm,ssion m erlegen hat,
so wie dus Echahunqeptotololl und der
Olundbuchseflratt tonnen in der diesge-
richtlichen Negistratur eingesehen we,den.

öaibach, a« 12. Qllober 1872.

s (2986—2) Nr. 5593.

Erecutive

Ncalitäteu-Vcrsteistmmst.
Bom l. l. Geziris^crichle Tschernembl

wird belannl gemacht:
^is sei über Ansucht» des >!oh Hvljch

durch Dr . Nvsilia von Rudolfswerlh, die
executive Feilbietung der dem And. Mau '
her von Rußbach gchiirigeli, gciichtlich uus
340 fi. geschätzten, im Olundlmche 2<i Gut
Smul l»ub Fol. 51 , Top . ' ' ) i , . 14 vol '
kommenden Realität bcwilli^cl und hlezu
drei Feilbietungs»Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 8. d ü n n e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ü r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« um 10 Uhl in der
GcrichlSlanzlei, mit dem Anhange an»
geordnet worden, dah die Pfandiealitül
bei der ersten und zweuen Fcildielung nm
um oder über den Schähulluew^rlh, bei der
dritten aber anch nntcr demselben hint,
angegeben werde.

Die Uicltalionsbcdingnisse, wornach ins»
besondere jeder Vicilanl vor gemachtem ll»-
böte ei» 10perl. Vadium zu Hunden der
Licilation«!-Kommission zu crlcal» hat, so
wie das Schätzung« - Prolololl und der
Orundbllchstftracl lünncn in der die«-
gcrichllichr» Registratur eingesehen werben.

5. l. Bezirksgericht Tscheinembl, am
13. Dezember 1872.

(2815—2) Nr 5136

Erccutive
Rcalitälcn-Vclstclgcnlng.

Vom t. l. Vezirlsgerichle Neifniz
wird bekannt gemacht:

»ös sei über Ansuchen de« Iojef Voy
oo» Oollschce die efcculioe Bcrste!geru»y
der dem Ioh. Ot>e,st',r von Ralitmh cze»
hvrigen. «elichllich auf 7^6 fi. aeschätzlen
und im GlUli^l'uchc del Hrilschaft Reif.
n,z »ub Ulb.-Nr. 273 vorlommende» Rea-
lität bewilliget und hiczu drei Feilbietlmg«.
Tagsahunaen, und zwar die erste auj den

3. F e b r u a r ,

die zweile auf den

3. M ü r z

und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr ii» looo der
Oelichtslanzlei, mit dem Anhange angeord-
net wori'e», dah die Psandrealilill bei oer
ersten und zweiten Feilblctung nur um oder
über den Schahunaswcith, bc, ve« drillen
aber auch unter demselben hinlansiegeven
werden wird.

Die öicitalionsbeoinanisse. wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote cin 10perz Vadium zu Handen
der ^citations Kommission zu cilrge» hat,
so wie das Schätzungs.Protokoll und der
Wrundbuchseztract lünnen in der biesge»
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

ik l. Vezirlsger'cht Re,fn'z, am 30ten
Oktober 1872.
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(2969—l) Nr. 6211. .

l5uratorsdcstellung.
Vom l. l. Vczirtsgerichtc MSttlmg

wird dem unbekannten Aufenthaltes ab«
wesendcn Ignaz Irbar von Tschernembl
erinnert, daß demselben zum Behufe der
Ompfangnahmc der Reilfeilbietnnqsrnbril
vom 5. Ma i 1tt72. Nr. 3161, und der
Weilern in vorliegender Angelegenheit etwa
ttfiirßtlsoen Gescheide Herr Franz Furlan
hier als curator aä »owm aufgestellt
wurde.

Mott l ing, am 6. September 1872.
(3023—1) Nr. 3482.

Tritte erec. Fellbietung.
M i t Vezng auf das Edict vom 8ten

Iu«i 1872, Z. 1500. wird bekannt g-«
macht, daß es bei der dritten auf den

15. I ü n n e r 1 8 7 3 !
««geoidnettn executiven Feilbictuna der
dem Herrn Alois Novak gehörigen Rea,
litilt Urb.«Nr. 97 des Grundbuches Idr iu
ẑ l Idria sein Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 16ten
Dezember 1872.

12971—1) Nr. 4030.

Erinnerung.
«n M a r to T t j a l von Oberloquitz

Nr. 59.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Mött-

ling wi«d dcm unbekannt wo befindlichen
Marko Tejal von Oberloquih Nr. 59
hiermit «innert:

Es habe Georg Kump von Mültlina
wider denselben die Mandalsklage auf>
Zahlung schuldiger 223 f l . e. 8. o. 8udi
pn«g. 15. Juni 1872, Z. 4030, hicramt?^
eingebracht, wo»über dem Geklagten wegen I
seines unbelannten Aufenthaltes Herr,
Franz Furlan von Mottling als curator
»<i 2otum auf feine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derseld« zu cem Vnde
verständiget, daß er allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe.

K. k. Bezirksgericht Möttl ing. am
16. Juni 1872.

( 2 9 9 8 — 1 ) Nr . 7157 .

Executive Realitäten-
Versteigeriing.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der laiba-
cher Gewerbebank die executive Ver-
steigerung des dem Herrn Franz Sajc
gehörigen, gerichtlich auf 6000 f l . ge-
schätzten, im magistratlichen Grund-
b»che 8ud Rctf.-Nr. 53 '/2 vorkommen^
den Gartens sammt darauf erbautem
Hause 5n!) Consc.-Nr. 29 in der
Karlstädter' Vorstadt zu Laibach be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 0 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 4 . M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal 10 Uhr vormittags vor dem
Landesgenchte, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können i« der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 10. Dezember 1872.

(301-4-l) Nr, 5145,

Executive Fellbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Groß«

laschitz wird hiemit bekannt a«lttacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Herrn

Mathias Hoieva» von Großlaschitz gegen
Johann Maoser von Hoievje wegen schul,
digen 251 ft. ö. W. c. 8 0. in die lxecu«
tioe Feilbietung der dem letzteren gehö«
rigen, im Grundbuche aä Zobelsberg sub
Rctf.'Nr. 316 zu Hoöcvje H.-Nr. 1 vor-
kommenden Realität im gerichtlich erhöbe«
nen Schätzungswerthe von 2086 ft. ö. W.
gewilllget, und zur Vornahme derfelben
die Feilbietungs-Tagfatzungen auf den

1 1 . J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
15 M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr im hie»
sigen Amtslocale, mit dem Anhange be-
stimmt worden, baß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswetthe an den
Meistbietenden hintangegcven werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchscftract und die Licilalionsdedingnisse
können bei diesm Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Orrßlnsch'h. im
3. September 1872.

(3016 -1 ) Nr. 4098.

Executive Fcilbictuug.
Von dem l. t. VezirtsgrriclM Groß«

laschitz wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der l. t. Fi«

nanzpsocuratln von Laidach gegen Mat-
thäus Mcßajedez von Brunnawaß wegen
schuldigen 88 st. 8 kr. ö. W. 0. 8. 0. in
die exec, öffentl'che Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche Zo-
belsberg Reclf.»Nr. 124 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schü«
tzungswerlhe von 1244 ft. ö. W., gewillt«
glt und zur Vornahme derselben die steil»
bietungS°Tagslltzuugen auf den

1 1 . J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr im hiesigen
Amtslocale, mit dem Anhange bestimmt
worden, r»aß die feilzubietende Realität nur
b?i der letzten Feilbietung auch unter dem
Tchäpungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Sckätzui'gsprotokoll, der Grund-
buchsefttact imd dif Lisitalionsbedingnisse
können d«i diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSsll!lld<l! ein^es.hcn werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschitz. om
20. August 1«72.
(2947-1) Nr. 16.844.

Executive
Relüitätcll<Versteigerung.

Vom k. l städl-deleg. Vezirlsgerichte
Laibach wird bekannt gcmacht:

Es sei übir Ansuchen der l . l. Finanz-
procuratur Laibach die executive Fcilbie«
tung der den Maria und Anton Dej«
man von Dule gehörigen, gerichtlich aus
1350 ft. 40 kr. geschätzten, im Grdb. des
Gutes Tusstei» l o m . I, Fol. 25, Urb.»
Nr. 116, Rct f . -Nr . 53 vorkommenden
Realität pow. 112 fi. 86 ' / , kr. s. A.
bewilliget und hiezu drei Feilbretungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste aus den

22 . I ü n n e r ,
die zweite auf den

22. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 6 . M ü r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags oon 9 bis 12 Uhr in
der Amlslauzlei, mit dem Anhange anyeord«
net worden, daß die Pjandrealitüt bei d«r
ersten und zweiten Feilbietuug nur um ooer
über den Schätzungswerlh, bei der dritten
aber auch untcr demselben hintangegebcn!
werden wird. j

Die Licitalionsdedingnisse, wornach j
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitationS Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprototoll und dcr
Orundbuchseftract können in der diesge«
tichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, 12. Oktober 1872.

(2961—1) Nr. 3638. <

Erinlleruug
an A n t o n P r e l t n e r vSlgo Steful',
V l « s P r e t t n e r von Reöic und Ka-

l h a r i n a N u s von Vcldes.
Dem Anton Prettner vuho Stefui,

dem Blas Prettncr von Reii i und dcr
Katharina Rus oon Vcldes wird hiemit
e»innert, daß dcr über das Gesuch der
Anna Ill'schcn Verlaßmasse von VeldeS
und Löschung des für ihre Forderungen
auf der Realität gud Urb.«Nr. 483 »ä
Herrschaft Veldes haftenden Pfandrechtes
ergungcnc dies gerichtliche Befcheid vom
6. Oltober l. I . , Z. 3698, dem denselben
ob unbekannten Aufenthalte« vesttlllen
Curator Blas Paulii von VeldeS zuge-
stellt wvrden sei.

K. l. Bezirlsg«licht Radmannsdorf,
»m 6. Ollober 1372.

(3013—1) Nr. 3839.

Executive Fcilbietmlg.
Bon dem l. t Bezirksgerichte Groß«

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
Es fei ltber das Ansuchen des Franz

Io«metizh veil Raschiza gegen Johann Ho-
zhcoar von Oagoritz wrgen fchuldigen 10 ft.
ö. W. 0. ». 0. in die executive öffentliche
Verst'ngc'Uly t^r dem letzteren gehörigen,
im Grundbuche aäZobelsbcrg »ud Rctf-
Rr. 90 vollommenden Realität, im ge«
richtlich erhobenen Schähungswerthe oon
1220 ft. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die FeilbietungS-Tagsatzun«
gen auf den

1 1 . J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
l 5 . M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr im hie-
sigen Amtslocalc, mit tnm Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bci der letzten Feilbietung
auch unler dem Schätzunqswerthe an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das SchätzungKprotokoll, der Grund-
buchseflract uud die ^icitationSbedingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in oen gewöhn«
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Glvßlaschitz, am
5. August 1872.
(2941—1) Nr. 17.046.

Crecutivc
Realitäten-Versteigel unq.

Vom l. l . slüol.«dllcg. Bczillsgclichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei ülur Ansuchen der l. l. Finanz-
vlvcuratur Laibuch die exec Fcilbictling!
der dcm Ialob Ianezic von Großlupp
gehörigen, gerichtlich auf 4570 ft. gc>chätz-
ten, im Grundbuche ad Weißenstein uub
Urd. 'Nr. 147 vorlummenden Realität
poto. 332 ft. 38 kr. 0. 3. c. bewilliget und
hiezu drei Fcilrjletul'hs-Taftsatzungen, und
zwar die erste aus den

18. I ä n n c r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und dle drille auf den

22. M ä r z I 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amtslanzle,, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bci der ersten und zweiten Feilbielung nur
unl oder iiber den Schätzungswerlh, bei
der oritteu aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilationsbeoingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
so wie das SchätzungsprotoloU und der
Grulldl'uchsextract töimcn in der dieSgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 22. Oktober 1872.

(2943—1) ^ " Nr. 17.044.

Executive
Realitäteu-Versteigerullst.

Vom l. l. slüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procmatur Laibach die executive Feilbie<
tung der dem Johann Podlipec von Brunn-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 130ft. 20kr.
geschützten, im Grundbuch« der Herrschaft

Sonn«W Fol. 36, Urb.-Nr. 35, Mectf.-
Nr. 32 »mb 53 vorkommenden Realität
poto. 12 ft. 24 tr. c. 8. c. bewilliget und ^
hiezu drei fteilbielungs«Tagsatzungen, und >
zwar die erste auf den 1

1 8. 9 ä n n e r,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal oormittaffS vvn 9 bis 12 Uhr
in der Amtstanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealltüt
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um ober über deu Schätzungswerth, bel
der dritten nber auch unter demselben hint«
angegibtl! locrdeil wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachtem An«
liote ein lOperc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommisjion zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotololl und der Grund«
buchsefttact können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werben.

Laibach, am 12. Oktober 1872.

(2942-1 ) Nr. 17.045».

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.<deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht: !

Es sei llber Ansuchen dcr l. l . Finanz«
procurator Laibach die executive Feilbie«
tung der dem LulaS Kazjel von Unter-
gamling gehörigen, gerichtlich auf 225 ft.
geschätzten, im Grundbuche Mlchelstetten
Post.Nr. 18, Urb.'Nr. 722 vorkommen«
den Realität poto 102 fl. 39 kr. 0. «. 0.
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste
auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und d<e dritte auf den

22 . M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags oon 9 bis 12 Uhr
in der Nmtslanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
aegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anlwle ein lOperc. Vadium zu Handen
der Llcitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchseztr^ct können in der dleSge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. Oktober 1872.

(2932—1) Nr. 18.632.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt -deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen deS Franz Duia
von MalavaS die ê ec. Feilbietung der
dem Andreas Zoravje von St . Georgen
gchöligen. gelichllich cnlf 3491 ft. geschah'
ten, im Grundbuche Sonnegg »ub Urb.-
Nr. 609, Rclf. Nr. 452, Einl.-Nr. 528
vorkommenden Realität pelo. 60 ft. 25 kr.
sammt Anhang bewilliget und hiezu diei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste aus den

18. J ä n n e r .
die zweite auf den

19, F e b r u a r

und die dritte auf den
2 2. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags oon 9 bis 12 Uhr in
der AmlStanzlei, mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Psandrealitalcn bei
der ersten und zweiten Feilbictuug nur
um oder über den Schätzuu^swerth bei
der drillen aber auch unter demselben hinl<
angegeben werden.

Die LlcitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtein
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Eommissioll zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprototoll und de«
Grundbuchseftracl können ln der diesgt'
richllichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 19. November 1872.
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Zum Glücks Versuche
durch ihre soliden und fllr die Interessenten Uuherst vorlheilhaftcn ^ilirichlunaen aanz
besundcrs g«issncl lsl d,e vom Staate genehmigte und garantierte große K a p l t a -
l ien - Ver losung

'< Million Mark
<lieimisll alH.»>a>,fttf le»oi,,u »no speciell Gewinne von M a r l 1 5 « 0 < M l« ln .u» „
- 7i,.ttNN 50,<»<»<» ^N,«»n<» l̂<»,«»tt» 2.1 N00 2 , n a l 20 <»M»
^ lma l l i i 0 M » - ! ; , „ a l l2.<»<»<> , , „ m > l l m a l lO.tttttt , , , « a l
8<»<»N I t t m a l ««»<»<» : l 2 , n a l »<><»<» 1>",<,l H<»<w - «^ lmal il<»<><» —
! 2 l m a l 20<M i l m a l l2<»<» — 2 3 5 m a l l««M , c . l c . lommen bei derselbe«
»l der l l lr , f ! , Hrit V0„ nur ciuisss'! Monaten ,»r sichern lFutscheidung, und verdient
dleseö Ul,le»!l>hn!s» scho,! besha'd üiljlicitici den Vorzug vor vielen «hniichcn. weil
33 ,000 Vose, d. l. die Hälfte <.er Oesammtzahl, nnvedinc,« im '̂ause der noch stall
findenden sechs Ziclmussen gewinnrn mllsseu. Die zweile ^iehuuss ist auf be»

MW" «H. und «« Innuar «^73 "WU
amtlich feftgeüellt. und tosten zu derselbe»

«anze Or ig inal Vose fl. «.
Halbe „ „ „ g,
«iertel „ „ „ »'..

Gcsstu E,nse»dunst t»,« Vetrage« «» VanlnollN werden die mi l dem staat«,-
Wappen versehenen Origm<il-i.'ose uon un«ü versandt und die amtlichen Pläne g r . , t i S
beigefllgt. Sofort nach der Ziehung lasse» w i r uuscren gechrleu Interessenten dir Ge-
winnliste zugehen, und gelangen ebenso die Vewinngrlder unmitlelvar nach Enlschei-
duuss zur Auszahlung.

(?rfal,r»na«ne„laft tr i t t mit dem »eranuahcn de« Ziehung«-
Term »es c»„Mangcl au Vosen ein, ,,„t» brlicbe man, »m sofortiger
A,,SfUl,ru..a d r acne.qt.,, Anfträge sicher z« sein, sick baldigst direct

(<!̂ 7 4) TtaatS-Vssecte,, Handlung in »»»«l»,«^«.

(2925-3) Nr. 17,15»

(5urato! Gestellung.
Von dcm städ'.'dclc^. l. t. Gezil lS-

gerichte ^aibach wild belannl gemacht:
Es sci in der Ncchlssachc des Franz

Vcben von Vaibach nom. der mindj I o
Hanna und NilolouS C^ndc, dnrch Dr.
Costa gegen Johani, S k n i l in Oberla-
«clj Nr. 31 pcw. 722 ft. 72 lr. c» , e. dem
mit Tode abdangen«,, Johann Si rx i l
von Obertascli und rüclsichtlich dessen un
bekannten Rechtsnachfolgern Herr Dr.
Sajovic Jos.f. Advokat in Vaibach, unter
Gehändigung der klage 6« pi-^o«. 2ten
Oltolier ,872, Z. 17.153. zum curator
2<I aoww aufgestellt und zur ordentlichen!
milndlichen Verhandlung der Streitsache
dic Tagsotzuxg auf den !

10. J ä n n e r 18 7 3 .

vormittags <.) Uhr hiergerichts. mit dem.
Anhange des tz 29 a. G. O. angeordnet
worden.

D ŝse« weide«! t»ic gedachten Rechts«!
Nachfolger Mil dem Anhange erinnert, daß,
sie bis zur Tagsatzung cnlweder selbst zu er.
scheinen ndsr rinen Bcvollmächtiglen so
gewiß namhaft zu nn'chcn hal̂ cn, als.
loidriycns vorliegende Rechtssache mit kcm ^
bestelllc!, cursor aä aowm verhandelt
werden wird.

K. t. städt,-deleg. GczirtSgericht ^ai-
dach, am 3. Ollober l872.

(2b63-2 ) Nr. 8731.

l5nll ncrung
an T h o m a s S l o t und seine unbe-

kannten Rechtsnachfolge!.
Von dem t. t. Vczlrloacrichle Hcislriz

wird dem unbctnnnl wo abwesenden
Geklagten Thomas Slot und feinen eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern durch
den eurawr u<1 ucwm Vincenz Brozic
von Obersemon Nr. 1l hiermit erinnert:

Es ha! e Johann Slot von Obeifemon
^ i l . 12 wider dieselben die Klaae auf Er«
Ntzung der im Grundbuchc Iablaniz «ud
Urb.-Nr. 117 vorkommenden in Ober-
,'emou «üb Consc.-Nr. 12 nelcaenen Bier-
2 « ^ «ud prl^W. 11. Ollobcr 1872,
O "721 , hicramtS eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzunn auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 2
srUH 9 Uhr, angeordnet und den Gellaalen
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Vin-
cenz Grozic von Obcrsemon Nr 11 als
ouwtor 2(1 acwm auf ihr« Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem snbe
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und nnher
Namhaft zu machen haben, widrigen« dieje
^echlssache mit dem aufgestellten Curator
""handelt werden wird.
^ » . ^ ' ^ Bezirksgericht Zseislriz, den Uten
" l t o b t r 1872.

(W3ss—3) Nr. 16,106.

(^recutive
Nealitäten-Verstcigelllllg.

Vom l. t< stadt. delc»̂ . GczirlSgclichlc
^alvuch l l l ld bclannt gemacht:

lHe sei über Ansuchen drr l, l Finanz,
plocuratur ^ai^ilch dic cxcc. Frildietling
der ocr Mal in Ahiin von St . Marein
gehörig,,, gerichll'chauf 1097 fl. tt0t>. ge-
schätzten , lm ehemaligen Grundbuche S l .
Marcin uud Urb.Nr. 3, Rectf.-Nr. 3
vorkommenden Realität pcw. 59fl. 3 1 ' / , lr.
f. A. bewilliget und hiezn dlei Feilbie»
tungs ' Tagsatznigcn. und zwar die crstc
auf dcn

15. d ü n n e r ,
die zweilc auf den

1 b. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 2 . M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amli'lanzlci, mit dem Auhauge angc«
ordnet worden, daß die Pfand, ealilät bei
det ersten m,d zweiten Fcilbictung nnr um
oder illur den SlvatzlM^wcrll j, l»ci dll
dritten aber mich »mtcr dcmfell'cn hinta,,
geql,l'cn wcvdcn wiid.

Dic ^lcilationsbcdillgllisjc,wl)lnach n^<
besondere jeder Acilant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der ^icitationslommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprototoll und der
Grundbuchseftracl lünncn in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 23. Oktober 1872.

( 2 9 8 5 - 2 ) 9ir. b353.

(örinncrung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Tfcher«

nembl wird dcn „nbclannlcn RcchtSprütcn.
denten auf die Fllrrenlraulanlhcil°P<'lzelle
Nr. 3025 ad St. G. Veden hiermit er.
innert:

Es habe Mathias Rosman von ftu?.
tovce Nr. 15 wider dieselben d<e Klage be-
hufs büchcrlicher Umschreibung «ud prlly».
7. September 1872, Z. 5)353, Hieramts
eingebracht, worüblr zur summalifche:' Vcr<
Handlung die Tagfahung auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 ^
des Gesetzes vam 18. Oltober 1845 au»
geordnet und den Ocll'igtcn wegen ihres
unbekannten AufcnthullcS Hcrr Franz
Vaöii von Tscheruembl als c i ruw l ml
ucwm auf lhrc Gefahr und ttosten be-
stellt wurde.

Desfel»- werden dicfclben zu dc,n Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder fich einen,
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Euralor verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
21. Oltobcr 1872.

(2972—3) Nr 4999.

Ercclltwe
Realitäten-Vl lstei^erullg.

Vom l. l. Bez i rks licht». M0lll,na
wirb betannl gcn,uchl:

Es lel über Ansuchen des Johann
vwaluliö von Vcrtaca die exec. Fe,lbielung
der dem Johann Ogulin von Hrib bei
Zerouz gehörigen, gerichtlich aus 1831 ft.
l,«.schätz!.l', im Orunobuche »ci Gut Smut
»üb Urb.-Nr. 59, Eflract'Nr. 14, Sttucr.
gcmclndt Kelfchdorf vorlommcndcu Rca«
liläl bewilliget und hiezu drei Feilbictungs»
Tagfatzimgcn, '.ind zwa: ftie crstc auf den

24. J ü n n e r ,
d,c iweitc auf den

25. F e b r u a r
und d<c dritte auf den

2 8 M ü r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 8 bis l2 Uhr
i de« GcrichtSkanzlei, mit dem Äl'hange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ode, übe» den SchätzungSlverth, bei
der blittl-i, aber auch unter i>emfclbcn hint«
angegeben wcrr n wird.

Die VicitationS-Bedingüisse, wornach
lüödefondcrc jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote cii' 10"/^ Vadium zu handln de,
Vicilations ztommission zu erlegen hat,
jo "»ic du? SchähungSprotololl und der
Grundbuchseftract lünnen in der dieSge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden,

tt. l. BezirlSMicht Mott l ing, am
21. Jul i 1872. ^
(2823 -3 ) Nr. 4094

Erccutive Fcilbictullg.
Von dem l. t Bezirlsgenchlc Oberlai»

bach wird hlcmil bclannt gemacht:
E«» sei über das Änsuchcu der Mar-

garclh Dolllnar von Vlllichgluz gegen
^orcnz Canter von ebendvlt wegen auS
dem Vergleiche vom 22. März 1872,
Z. 1080, schuldigen 180 fl. o. W. c. 8. o.
in die cfecutwe öffentliche Versteigerung
der dem letzterm gehörigen, ,m Grund-
buchc der Herrfchafl BlUichglaz »ud l o m .
1, Fol. 138, Rclf.-Nr. 118 voltommendcn
Realität lammt An» und Zugehör >m
gerichtlich erhobenen Schühungswcrlhc von
790 ft. ö. W. gewllliget und zur Vor»
nähme derselben die drei Feilbielungs-Tag«
jahungen auf dcn

2 5. J ä n n e r ,
28. F e b r u a r und

1. A p r i l 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 10 tns 12 Uhr
hitlgtiichls, mil dem Anhange bestimmt
lvoioc»,, daß dic feilzublllendc Realität nur
bei der letzlcn Fellbictung auch unter dem
SchätzungSwcrthe an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprolotoll, der Grunb-
buchscxlract und oie ^icitalionsbedluguisse
können bei oiefem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSslunden elngeschcn weiden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
28. November 1872.

(2749—3) Nr ' "4?23.

Elinnmmg.
Von dem t. l. Bezirtsgerichlc Wippach

wnd den unbelunnlcn Plülcndcnlcn dcr
Wcldcparzelle Lll ^ m o Nr. 286 hlermil
erinnert:

! Es habe Andreas Misla von Erjel
! Nr. 25 wider dieselbe«: dic Kluge auf
Ersihung des Eigenlhumsrcchlis dcr in
dcr Steuergemeindc E,scl gclcgcncn Weide
/H ^ l l l 0 Patz.°Nr. 286 im Flüchcnnwße
von 4 Joch 864 " / , „ l ^K l f l l . uub
pl^v». 10. Oktober 1872, Z 4723, hicl-
amt« eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 8. J ä n n e r 1 8 7 2 ,
früh 8 Uhr, mit dem Anhange dcS tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen »hrcs unbekannte», Aufenthaltes An
ton MlSla von Erscl als culÄlor ».6 kc-
tum auf lh,c Gcfah, und itoslcn bcslclll
wurde.

Dcsfen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen ode» sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcl
namhaft zu machcn habe, widll^cns dilse
Rcchlsfache mit dem aufgcsteulen Kura-
tor verhandelt werden wird.

K. l. BezillSgerichl Wippach, ar, I6len
Oltobn 1872.

(2883 2) Nr. 8306.

UebeltrajlUlll, dritter l-rec.
sseilbictull«.

Vl»n cem l. l. «ezillsglllchle Feiftriz
wi,d belunlit ,cmacht:

ES sei üt'kr Ansuchen des Herl» An«
ton Domladis von Giti i . . b,e mil Be«
scheide vom 15. Juli 1872, Z. 5713.
ans den 1. Oltober 1872 angeordnete
dritte exec. Feilbielung der Re»lilät d>s
Anton Mersnil von Smerje Nr, 4. Urb.»
Nr. 40 n l Herrfchafl Gutcnegg m,l Bei-
behaltung des OrleS, bcr Stunde und
mil dem vorigen Beisätze auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 3
übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am Iten
Oktober 1872.

(2907—2) ' N r ? ^ ^ .

Tritte exec. Fcilbictunst.
I m Nachhange zum die^erititlichen

Edicte vom 23 Juli 1872. Z. 2516.
wird bekannt gemacht, baß über Ansuchen
deS Efecutionsfübrer« die auf dcn Uten
Dezember d. I . anacorbnete zweite Feil»
bictuna dcr dem Micharl Slufca von
Visaih Haus.-Nr. 7 gehörigen Hudrealilüt
Rr t f .Nr . 347 »cl Grundbuch Herrschaft
Seisenberg unter Aufreällhullung der drit-
ten auf den

13 J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vl'rmit'ag 10 Uhr, angeordneten Feilbie«
tungStagsatzung als abgethan angesehen
worden ist.

ss. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
7. Dezember 1872.

( 2 9 8 ^ - 2 ) ^ Nr. 5ss'Il.

Zweite M . Feilbictung.
Vom l. l. Bezi'tSgcrlchtc Senoselsch

wird mit Bezug auf das Edict vom 12ten
S«plember l. I , H. 3803, kund gemacht,
daß bei resullatsloser erste, exec. Feilbie»
tung der dem Barlhclmä Pozar von Vu»
lujc gehörigen, im Grundbuche Herlschafl
i/uegg «ud Urb. »Nr. 83 vorlommtnde»
Realität zur zweiten auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
anberaumten Feildictung gefchrilten wird.

5l. t. Bezirksgericht Scnosetsch, am
10. Dezember 1872.

(2625—3) Nr. 3593.

Executive
Realitätcll-Versteiqel ung.

Die dem Josef Schwcgcl von Bret-
ttl'dorf Nr. 4 qehörigc, im Grundbuche
26 Herrschaft Pölland uud l o m 11, Rltf..
Nr 191 vo'tommcnde, gerichtlich auf
300 fl. geschätzte Realität gclannt pcto.
130 ft. 37 ' / . lr. und 18 ft. 37 ' / , kr.
Kosten am

2 4. J ä n n e r .
2 5. F e b r u a r und
28. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergcrichl«
zur executives» Versteigerung.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
30. Juni 1872.

Fleisch-Tanf
i n d e r S t a d t ^ a i b a c h f i i r d e n

M o n a t J ä n n e r 1 8 7 3 .

1. Sorte I ß'.Z
(Fleisch bester Qualität): A H ^ w
1. Rostbraten
2. ^ungenbrateli ^ - ! " -

4. KMrsMck s Pfund . 2« ! 25.
5». Echlüsfrlörlll
<;. Schweissllick 1

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qualität):

7. Hintrshal«

<». Mippmsmcl Pfund. ^ ^ ^l
N). Oberwr,chr

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):

, 1 . Flsischlops j

1'l. Unlsrwsich, > P fUNd . i i0 l ?
l 4 . ^nists<i!cl
, 5 . Wadenschinlen ^

Magistrat der l . l. Landeshauptstadt
ttaibach, am 30 Dezember 1872.

Der Bürgermeister-Sltllverlreler: Guttwan.
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2 bis 3 Zentner

prima Qualität
find zu verlauf«! Muster !iegen ,m Zeltungs
Comptoir zur gefälligen Ansicht auf. (9)

Einladung
zur Betheiligung au den Gewinn ^icl»
unften dn- großen vom Ttaate.^>a»n-!
burg genehmistten »md garantierten

Geldverlssung.
Der arößie Gewinn betrtlgt im gllicl

llchsten Fa l l >

100.000 'ssilr.
! Die Hauptpreise betrogen: ,

Mark 150.000, 100.000,
75.000, 50.000, 40.000,
30.000, 25.000, 2 5 20.000,
3 ü 15.000, 5 ü. 12.000, 1 5
11.000, 11 k 10.000, 11 ̂
8000, 10 5 6000, 32 î  5000,!
4 ^ 4000, 63 ü 3000, 122 ä.̂
2000, 5 5 1500, 2 ü 1200,
255 5 1000, 305 il 500, 5 k
300, 402 ü 200, 16400 k
110 lc. :c. ^

Es kommen ^ 2 8 W lVewmnr plaii ̂
mäßig innerhalb nuisser Monate in noch
6 Ocwinn^iehunqeu zur Entschoidilüti, !

Gegcn Eiusnidung deb Vctlagss lier?!
sende ich . . V r i g i n a l Vose" a>̂  Ern>'u»- !
rung sür die ,we»te V rlosuug, wl'.'ch,' amt-
lich planmäsiist fest qesieüt, schon !

ldcn l5.l,nd Ui A,nu.,s1873
stattf indet, zu folqendt'ii ftsnn Preise».-

^ i „ nau ; s ^ r i a n , a l - V l » H fl i»,
^ i » nalbcb i? r i f t i na l VoO f l . i l ^
E i n v ier te l Q r i f t i n a l ^ o H f l 1.3U.

unter Zusicheruua. promptester Vedienuu^,
i Jeder Theilnchmct klommt von mir die ^
! mi» dcm amtlichen 2 t cmpe l versehe»
^ nen O r i g i n a l Vose ^lbst in Händen und
stara,,tiert der 2 t a a t H a m b u r g die

! Gewinne
Der amüiche Oriqinal Plan wild zeder,

Bestellung gratis beigefügt und den Inter-!
essenten die Gewinnqelde» nebst amtlicher!
îstc prompt zugesandt.

Durch da« Vertrauen, welche sich dir>>
?ose si rasch erworben haben, erwarte ich!

> bedeutende Aufträge! solche werden bi« zu de» i
, lleinsien Bestellungen selbst nach den .'lMernte- l
, sten Hegenden prompt und verschwiegeu aus-,
gefilhrt.

I n lur,n« Zwischrnriinmeu fielen acht!
mal die erste» Hauplstewiunc in
mein von« wlnck begünstigtes Ge-
schäft.

M a n bclicbe sick baldigst und
direct zu wenden an (29?»—4) ^

Ztüntscffl'clclchalldlunl! in Hamburg.

M s " Fur daö mir bisher in soi
! reichem Masie bewiesene Vcr-
> traue» sage ich meinen Inter«

esscnten den besten Dank. '

———I
• AllrrnritrM«' ürow^tti-flftc
I von hoher Kegienmg genehmigte, garaiili'wtij HIM

'durch beeidigte Notare vollzogene

;Geld-Verlosung
in 6 Abtheilungen,

welche ua I a. und | . . J ä n n e r IM93
gezogen wird und in welcher folgondf- Gewinne
in wenigen Monalan /MT Entscheidung kommen
müssen, aU:

eventuell 1 2 0 . 0 0 0 »r1hlr

1 a 80.1)00 35 A 2000
1 „ 40.000 3 „ 1500
I „ 25.000 206 „ 1000
I .. 20.000 7 „ ,500
1 „ 15,000 363 „ 400
1 „ 12.000 23 „ 300
i „ 10.000 198 „ 200
3 „ 8.000 H0O „ 100
i „ 6.000 25 „ 80
4 „ 5.000 50 „ 70

12 „ 4.000 25 „ 60
1 „ 4.000 22650 .. 47 Thlr.u. < w.

I ganzes Original-Los kostet 6 fl.
I halbes „ ., 3 ,,
I viertel „ „ 17» .,

Zu die»er günstigen Geldverlosung empfeh-
len wir nnior der weltbekannten Devise •

ll0gett)inntmanmrlc$@cli)?
|Jci (ßcbrööer ftlicnfelb!
zutu gtMieigU.Mi Glücksversijr.h unser GeiaiihiiU- be-
stens, denn unter obiger Devise wurden uns
"chnn häufig die grössten Haupttreffer zuth'-il.

Gegen Einsendung des Betrages führen wir
Aufträge «clbst nach den entferntesten siegenden
ans und senden die amtliche Gewinnliste sofort
nai'li der Entscheidung zu.
$f&~ IMe Cpenlniie n e r d r n In

f^oltl nclrr »ilber an »Heu
_ l'latxen an^lioxnhlt.

SHT W Ic«l4-rverl4anf'er erltul-
teil l"r«ll<iion. Jedoch müssen
.sieh solche eines rechtlichen Namens 7.u
'•rfreuen haheii.

3fG~ ProN|icr(<> f\iv «:ef«SUs:<Mi
__ %nwirlil ei'allM.

8^~ K«*rer«'<iiK4'it filter iniM«»re
Fir inn ertli«il( Je«l**r IIHIII-
Inirger kaufnin im.

Man wende sich vertrauensvoll ;in

Gebr. Lilienfeld,
Kauft» uiib 8tiia(spa|Hcn'^]pssf)iilt

ÜRiiibiirg.

i1@' VJ u e n t g e I t 1 i c h « A u s k ;; n tt über
sämmtliche Staatslose. (2976—3)

(2984—2) Nr. 7281.

Curatorsbestellunst.
Dem mit Perordnung des k. k. Kreis-

qericktes Rudolfsmerth vom 26. v. M. ,
Z. 1489, wencn Wahnsinn nnter Cnra-
tel gestellten Gcory Mctcsck von Naraitz
wild Holism Puchek von Oderch ^uii
Cnr^tor beslellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
9. December 1872.

^ 5 . i'llqcü'.cill. b»!!,v!>' i"..' l!.,ch l i ^ , ' ^ ,!̂  Gutachten vielseitig erprobte »

M - ^ ^ W ^ D ^ ^ ^ W M « ^ ^ - ^ ist stets in frischem Zulande ^l belommeu in
llZßZ» 1^2>»WW>^^^Wl ^ ö3 ! «^»l»»»e>» bei Apotheker Uilv^lilla.

' ^ M V M ^ H D D W W M W » »̂ chTianl i!i,l,rer^r l l. Iustilul^ iu <Km<, «>'!>',l,rl (,l«>
! ^ ^ ^ « W M ^ ^ ^ 1 « « ^ l i < ^ ? p̂"'l̂ 'sch hcilttld dei BInlunq s"« ZabuNeische«. üvelri^l,,'!,
/ ^^^^^W^MM^V^ dem -.'lll»?n» und ciutrcinidcr Eaiis^

^^MM) - ) ^ ^^ Preis nuer sslasch«- »« k r . o. W

M W ^ AEnlielhofers Muskel- lllld Ueriicll'Ejsen,
^ r ^ ^ ) " ' aus aromatischen üllventrautern.
I^/^< < Unstreitig vorziiglicheo Mitt t l qeqsn <̂ esich<<<« nnd (^clents'^merzen,
^ ^ ^ >3tl ,windel, .5trc«;sct>mcrz n , Nerven und .Norpevslvwäcb'.' »»d ;>n
^?«>. Htärknnst dn l«eschlechtstl,eile ali« bcstwirlcud aucrlaiult. z

Prei^ nncr Flasche -52 kr. ° N . >'75>, I ^ ^

C. J. Hamann
„zur goldenen Nnalie"

'̂aibach, ^auptvla«;, !

mwfiehlt seii, siel« mil d.'M Neueste» l in! !l'<^ ^
tiert! st ̂ 'ng, r von ^ 8vll<en- ü. ^ol l -Lsepln, L»l - ^
Ian8, llu28ten, Lel,änl>«, 8p«!>nen, ^ o l l - , 3el-
«len 'lnd Pel7-f»-an«l!n, schwc,-:, n>!d fäibi^ Neps, ^
^ t l as , ^lol,!e38y uno Ia f fe t28 , jchwar, »nd far !
l>is> S^wl>!^ und Pu»m!l 'osl:8Immte, Woll7 ,,>,s>!
«»ideu-plüsol», sch»uar< »nt> sällii^ dlol>!v88v, >
f » l l ! v , k t l a « , Mc,ir6e- »>id Lamml L i in l lv r , !

lchwar,, weiß und lärbig Vautuw^ll-, Zwirn-,
3'idl,' und Wrll 8MlVN, weiß nnd schwarz,
ilax «i,d jll^l,»»!^:! ^'idsn I'll!!, ' nnb ' .
Nl.uidqrnns! s,»> 8s»ut«o^l«!ys. La/e, fsou fsou,
«ut8L»,!y!s»'. l u l l ' »nyln«8, 8atl8t e«»is, «oul.

3lltl8t- > m l.lilnen^tl'eisen, KilllU»g«l!n, UsgllN-
tln, ^esl.,b!suttes ,!nf> futtßslelnen, 82r»!net,
?el°o3ll, VosNkmy- nud 8elil2fl-a«)ll - Üussten,
ucis^ VosN»ny ttaltv!', MlU,i Lnenillen ss»n8en
,!N5 Lsl!i>in, ^»genkosten, " ! ! ! , ' m,d Pcrcail-
3änllbs, lXnüps« ! ^ r A ". 8«llls, I^lrn» ̂ l«l-
l o l n , l ^ <ll I)

l M " VefteUnuilen »üch Ausswillte« wer
X'U pollwsl'dend rxpl^i,'! »uo Osl^nslandt, die
nich« <im ^aqer, bereüwlsliqst besorg "WW

i l S " Ich Wilhelmine Rix "2D1S
erlläre hi'rmit üffnllüch, d<iß ich al« Witwe de« weil. N ^ . A . ' ) i i < sei« l « J a h r e n îe al leinige
uud e i « ; i g - <3r,m.'inn der echten >u,r »nvel'fä'lschtvn

Lriginal-Pasta Pompadour
din, da nur ich <ilü'!,! d<i<, Oshomui« d,r Huli,',. «lull^ üiiuc. ^ndem im »n» hu mit allzeige,
daß besagte Pasta Pomrat'um von nun au üur >>l meiner Wohnung, l V i e n , in l icre 3 l , l d t ,
Ndlerstassc N r . ^ 2 , e <i, t ,u habcu 's!. wnrn<- ich vor dem Anlaufe dcrs lbeu bei
j dein audereu, du <6i ssegeuwiir'iff wed<r üin Depot, n̂ ch nne Filiale halte und alle früheren
Depots wi^en >''irq kommener ,^a'lscl)n„a anfstelvst lmbe Meine echte Pasta Pompadour,
auck N3l,l,3?r^V<«sta stünnnu», wild ilil,^ Wirtunq niemals nerfchlen : der Erfolg diese» unüber-
trefflichen Gesichts-Pafla lft il^",r alle Erwaltunc, und da? tiuziqc g a r ^ n t i ' r t e Mittel zur
schiielleu iiud unfehlbaren Aerlreibulig aller Gl sichle ')lusschlässr. Mitesser. Somm»'!sprossen.
Lclierflecl" nid Wimmerln Die Garaüüe ist derart sicher, das; l>ei Nichtwirlnn^ Vas Meld
re ton r gegeben w i r d . Ein Tiegel dieser oorz<!li'>chei! Pastn snmiol Nnwenuuss l«stet
l f l . 30 kr Versandt gessen Nachnal»i-rc B^leuunss^lirief'' sind n̂ nchten an Wil^
ncimiue Rif. Drs Wi l !e . W i e n , ini lere T t a d t , Adlergasse N r . »2. «lu« Gcsillligleit
vig-ü-vi« meinen qeehrlc» Kunden iasfc ich. wenn mir tl,'<>'> <lnmmissi«!leu nn» diveifen Tlrtiteln
aufyeqeb'n werdl-n. hieselben besorgen und berechn,' lem»» Provision. (2046—18)

HM- Dankbriefe werden nicht veröffentlicht. "WW

, " ^ « - ^ ' ^ l l , r . ^ « ^ ^ ̂ , ^ ^ ^

z Alle diejcnissen. welcke ^ ^ ^ « ^ vun demselben abgesetzt
i heimlichen UNnden ^> ^ ^ ' ̂  u»d in den Ichten vier

oder Au5schwelsunnc« ^ > ^ ^ -^> fahren allein uerdan
^ ergeben wc,«n, und c,c ^ ^ > ^ >^> len ,l,m übev I 5 M 0
> nun dcren trauriac ^ ^ > ^ ^ ' ̂  Personen die voli-

ssolncn , namentlich . ^ V ^ ^ ' t, <^ ständinc herstelln««
iierrüttnnndes'iter- ^ . < . > > ^ < ^ . < ^ ^ ilnc» ncschwächlcn
veu-n»d ^cnnnnas- ^ 7 ^ X . «^ ̂  ̂  ^ > ' Manneolraf t »nd
systems, beiden der ^ < ^ > ^ '- «5' ^ ^> z ^ danernde wewnd-
harnornane. l^nt , ^ ^ ^ ^ ^ « <?5 hclt. sell'ft «caie-
l r i i f t nnn . bedacht ^ ^ ^ ^ «.^ ̂  < runacn haben dessen
«isschwiichc:c, cm sick' / ^ X ^ ^ . > ' ^ «. «l- vollstandic,e Necllität
Aspiken, finden ein- ^ > ̂ V , ^ ^ ̂  ̂ ' undM<;llchleit aner
,̂ iss sichere, billine ll. ^v ^ . ^ ^ lannt. verwechsele man
vollstiiudin discrete ^ » ^ ^ >./ dieses Auch nickt mit
Hilfe n, Tchuiz ^egen «^ , ^1, anscheinend ähnlichen,
schamlose iprcllcreicn <? jedo«l' schwinoclllnf-

! >̂uich das Vuch: ten Nachahmnnnen.

Abänderung der Cursordnung der Pftbotenfahrt
Qott3cliss-l.aibacli und retour.

Vom ». Okt bis <3nde März :
Ubfallkt uoil ««»»e»5>>««? ^ Uhr uormittag«,
Abfahrt von »^nl«,»ell» 5» Uhr srilh.

V l i m >. A p r i l bis Onde Hept. :
Abfahrt uon ^»»tt»^»,«»«, l<) Uhr narmittags.
Abfahrt von >i»»,«e!!, 'l Uhr nachmillag«,

Passagicr̂ aujnahme m i.«,ibHc;ii: <R« t̂l»«»t „ / , „ , ' >»t^«lt ^V len . "
Passllssicrsaufuahme in c^ottgoiieo: l»«im k. k. l 'o^tHmt« ^« t t^s l lee .

K. k. Postamt Gottschee, am 17. Dezember 1872.

• ÖK^ lii» JetfKt UIIR.IM ilrolIVi»: "ip$ I

I eelites ^^^R&^r ->r«iiiijrteH I

ILEBERTHRAN-OELI
• ro// Wilhelm JfMaafjer in Wien. I
K Von den ersten medizinischen Autoritäten geprüft, empfohlen I
• und verordnet als das reinste, beste, natürlichste mul anerkannt I
I wirksamste Mittel gegen Brunt- und Lttnyen-Leiden, gegen I
I Skropheln, Flechten, Geschwüre, Hautausschläge, Drüsenkrankheiten, •
I Schwächlichkeit u. s. w., ist - fli<> I l.^t-lio a I II. - entweder in I
• moiner Fabrika-Niederlago: Wien, Bäckerstrasse Nr. 12, odor in (ten I
H venommirtoHten Apothojicn mid Sjtdzonjihimdlung^n dor Monarchic I
H echt /u bekommen, so untor andorn boi folgenden Firmen : I
Hj L a i h a e l i : Ki>tfcnb<'r«;<'r's W i l w c (M.Scliriik, Afioilieker; - I». Lassnik •
H M. <>oll(»h, Kaulleiite; — <'I ] 1 i : I', •lillicsili, Kniifmnnn; F r 1 O H a C ll : •
^ B O. KilSSlwilll, Apolheker; J ll d O II b II r ff : •'• l*«>Sllf K.infmanti; M II r - I
• h ii r g: .1. 1>. ltiUH-iilslri's Witwe - A \V. Köniff, Apothekr-r; V 111 a « h : •
• |>. .?. Merlin, Knufnnnn. MYd2 ') •

Dinck mid Verlag von I g n a z v . K l « i n m a l » r ä F t d o r B a m b t r g in Laibach.


